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In Deutschland wird beim Core-Verfahren bei vielen Banken gar keine Prüfung auf den
Sequence Type durchgeführt. Trotzdem kann es vereinzelt zu Abweisungen kommen, wenn bei
der neuen Bankverbindung eine Folgelastschrift vor der Erstlastschrift vorliegt. Am Ausland
wird erfahrungsgemäß wesentlich strenger geprüft.
Grundsätzlich sollte es kein Problem sein, wenn Erst- und Folgelastschrift das gleiche
Fälligkeitsdatum haben. Sicherer ist es, wenn die Folgelastschrift fühestens einen Tag nach der
Erstlastschrift fällig ist.

Erst- und Folgelastschriften können in einer gemeinsamen physikalischen Datei enthalten sein,
sind in der Datei dann aber auf Sammlerebene <PmtInf> getrennt, da dort der Sequence Type
und das Requested Collection Date festegelegt werden.
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